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Bericht des Aufsichtsrats

Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre,

das Jahr 2020 war ein außergewöhnliches, auch für die Wacker 
Neuson Group. Nach jeweils zweistelligen Wachstumsraten in den 
Geschäftsjahren 2017, 2018 und 2019 erlitt der Wachstumskurs un-
seres Konzerns – geprägt von den globalen Auswirkungen der 
COVID-19-Pandemie – im Jahr 2020 eine deutliche Delle. Der Umsatz 
ging im Vergleich zum Vorjahr um 15 Prozent zurück, bei der Profita-
bilität mussten wir noch deutlichere Einbußen hinnehmen. Nichtsdes-
totrotz haben wir auch im Jahr 2020 viel erreicht. Die Umsetzung des 
vom Vorstand beschlossenen Kostenreduzierungs- und Effizienzstei-
gerungsprogrammes wurde rasch vorangetrieben, was sich nachhal-
tig auf die Ertragskraft unseres Konzerns auswirken wird. Auch konnte 
das Net Working Capital sehr deutlich abgebaut werden, wodurch sich
die Kapitalbindung reduzierte und sich die Liquiditätssituation spürbar 
verbesserte.

Das Management und die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Wa-
cker Neuson Group haben den Konzern im Jahr 2020 mit viel Enga-
gement, Einsatz und Leidenschaft vorangetrieben – und das unter äu-
ßerst schwierigen Rahmenbedingungen: veränderte Arbeitsbedingun-
gen mit weitreichenden Schutz- und Hygienemaßnahmen, Kurzarbeit 
oder die Arbeit im Homeoffice stellten für alle eine besondere Belas-
tung dar. Im Namen des Aufsichtsrates danke ich Ihnen, liebe Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter sehr herzlich!

Zusammenwirken von Aufsichtsrat und Vorstand

Der Aufsichtsrat hat im Berichtsjahr die ihm nach Gesetz und Satzung 
obliegenden Aufgaben wahrgenommen und die Recht-, Zweck- und 
Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung durch den Vorstand kon-
trolliert. Er hat den Vorstand bei der Leitung des Unternehmens regel-
mäßig beraten und die Geschäftsführung der Gesellschaft laufend ge-
prüft und überwacht. Der Aufsichtsrat tauschte sich kontinuierlich mit 
dem Vorstand über die Geschäftsentwicklung und die strategische 
Ausrichtung des Unternehmens aus und war in alle Entscheidungen, 
die für das Unternehmen von grundlegender Bedeutung waren, ein-
gebunden.

Rechtzeitig zu und in seinen Sitzungen wurde der Aufsichtsrat vom 
Vorstand über den Geschäftsverlauf, die Entwicklung der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage, über grundsätzliche Fragen der 
Unternehmensplanung, der Unternehmensstrategie, des internen 
Kontroll- und Risikomanagements und der Compliance sowie über 
wesentliche Maßnahmen schriftlich und mündlich unterrichtet. Die Be-
richte an den Aufsichtsrat wurden in den Aufsichtsratssitzungen aus-
führlich sowohl zwischen den Aufsichtsratsmitgliedern untereinander 
als auch mit dem Vorstand diskutiert.

Hans Neunteufel
Vorsitzender des Aufsichtsrats

An den Sitzungen des Aufsichtsrats nahmen die Vorstandsmitglieder 
regelmäßig teil; bei Bedarf tagten der Aufsichtsrat und die Ausschüsse 
auch ohne den Vorstand, insbesondere zu Angelegenheiten des Auf-
sichtsrats und Personalangelegenheiten des Vorstands. Es gab im 
Berichtsjahr kein Aufsichtsratsmitglied, das nur an der Hälfte oder we-
niger der Sitzungen des Aufsichtsrats oder der Ausschüsse, denen es 
angehört, teilgenommen hat. Die Mitglieder des Aufsichtsrats nahmen 
die für ihre Aufgaben erforderlichen Aus- und Fortbildungsmaßnah-
men eigenverantwortlich wahr und wurden dabei von der Gesellschaft 
unterstützt.

Außerdem informierte der Vorstand den Aufsichtsrat auch zwischen 
den Sitzungen – durch schriftliche Berichte, aber auch in Einzelge-
sprächen – regelmäßig, umfassend und zeitnah über die aktuelle Ge-
schäftsentwicklung sowie über besondere und eilbedürftige Vorhaben 
und bat, soweit notwendig, um Zustimmung. Zustimmungspflichtige 
Maßnahmen hat der Aufsichtsrat vertieft mit dem Vorstand erörtert 
und geprüft. Diesbezügliche Beschlüsse fasste der Aufsichtsrat im 
Rahmen anberaumter Sitzungen wie auch im schriftlichen Verfahren.

Der Vorstand legte dem Aufsichtsrat außerdem monatlich Berichte 
über die wichtigsten finanzwirtschaftlichen Kennzahlen vor. Der Auf-
sichtsratsvorsitzende stand darüber hinaus mit dem Vorstand in regel-
mäßigem Kontakt und ließ sich über die aktuelle Geschäfts- und Fi-
nanzlage der Gesellschaft und ihrer Beteiligungsunternehmen sowie 
über wesentliche Geschäftsvorfälle unterrichten, sofern nicht der Vor-
stand, insbesondere der Vorstandsvorsitzende, von sich aus den Auf-
sichtsratsvorsitzenden hierüber informiert hat.
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Schwerpunkte der Aufsichtsratssitzungen im 
Geschäftsjahr 2020

Das Plenum des Aufsichtsrats hielt im Geschäftsjahr 2020 elf Sitzun-
gen (davon drei per Telefonkonferenz) ab, der Präsidialausschuss sie-
ben und der Prüfungsausschuss vier Sitzungen. In fünf Fällen fasste 
der Aufsichtsrat Beschluss außerhalb von Sitzungen z.B. im Umlauf-
verfahren oder telefonisch. An den elf Sitzungen des Aufsichtsrats 
nahmen stets alle Mitglieder teil. Bei den insgesamt vier Sitzungen des 
Prüfungsausschusses waren ebenfalls stets alle Mitglieder anwesend,
genauso wie bei den sieben Sitzungen des Präsidialausschusses. An 
den fünf Beschlussfassungen außerhalb von Sitzungen nahmen je-
weils auch alle Mitglieder des Aufsichtsrats teil.

Der Aufsichtsrat beschäftigte sich regelmäßig mit dem aktuellen Ge-
schäftsverlauf des Wacker Neuson Konzerns und der Planung durch 
den Vorstand, wobei vor allem auch die weltweite Wirtschaftsentwick-
lung auch und gerade im Lichte der COVID-19-Pandemie und deren 
Auswirkungen auf die Geschäftsentwicklung und die Organisations-
strukturen der Gesellschaft sowie des Konzerns intensiv besprochen 
wurden. Umsatz-, Kosten- und Ergebnisentwicklung sowie die Finanz-
lage wurden ausführlich analysiert und besprochen. Fragen der Auf-
sichtsratsmitglieder, die sich aus den regelmäßig vorgelegten schrift-
lichen Berichten und den mündlichen Ausführungen im Rahmen der 
Sitzungen ergaben, beantwortete der Vorstand umfassend. Auch Vor-
standsangelegenheiten standen regelmäßig auf der Tagesordnung.

Neben diesen laufenden Berichten bezogen sich die Beratungen und 
Prüfungen des Aufsichtsrats in seinen Sitzungen und Beschlussfas-
sungen vor allem auf folgende Themen:

In der außerordentlichen Sitzung am 15. Februar 2020 wurde über die 
vorläufigen Geschäftszahlen 2019 und das geplante Kostenreduzie-
rungs- und Effizienzsteigerungsprogramm informiert. 

In der Bilanzaufsichtsratssitzung am 10. März 2020 stand – nach ent-
sprechender Vorbereitung durch den Prüfungsausschuss – die Prü-
fung des Jahresabschlusses, des Konzernabschlusses und des zu-
sammengefassten Lageberichts für die Wacker Neuson SE und den 
Konzern, des nichtfinanziellen Konzernberichts sowie des Abhängig-
keitsberichts für das Geschäftsjahr 2019 im Fokus. Vorbereitend hatte 
der Prüfungsausschuss in seiner unmittelbar vorangegangenen Sit-
zung diese Unterlagen mit dem Vorstand eingehend erörtert und Fra-
gen an den persönlich anwesenden Abschlussprüfer gestellt und 
diese ausführlich mit ihm erörtert. Dies geschah neben der originären 
Prüfungstätigkeit des Aufsichtsrats im Rahmen seiner eigenen Vorbe-
reitung der Bilanzaufsichtsratssitzung. Auf dieser Basis wurden der 
Jahres- und Konzernabschluss nebst zusammengefasstem Lagebe-
richt gebilligt. In dieser Sitzung wurden außerdem der Gewinnverwen-
dungsvorschlag des Vorstands gebilligt, die Tagesordnung für die or-
dentliche Hauptversammlung, Wahlvorschläge für die Neuwahlen der 
vier Anteilseignervertreter im Aufsichtsrat und der Bericht des Auf-
sichtsrats verabschiedet sowie der nichtfinanzielle Konzernbericht ge-
billigt. Zudem stimmte der Aufsichtsrat dem konzerninternen Gewinn-
abführungsvertrag mit der Kramer-Werke GmbH zu. Weitere Schwer-
punkte dieser Sitzung waren die ABS-Finanzierungsstruktur für das
Geschäft in Nordamerika, die geplante Verlagerung der Neugerätelo-
gistik vom Standort Karlsfeld nach Reichertshofen sowie die Auswer-
tung der Ergebnisse der Effizienzprüfung im Aufsichtsrat.

In der außerordentlichen (telefonischen) Sitzung am 2. April 2020 
wurde der Aufsichtsrat über die aktuelle Geschäftslage informiert.

Im Rahmen einer Telefonkonferenz mit dem Vorstand am 23. April 
2020 wurde der Gewinnverwendungsvorschlag vom 10. März disku-
tiert und angesichts der besorgniserregenden Entwicklung der CO-
VID-19-Pandemie gemeinsam mit dem Vorstand – in Abänderung der 
bestehenden Beschlüsse – eine Aussetzung der Dividende für die an-
stehende Hauptversammlung beschlossen.

Am 4. und 5. Mai 2020 befasste sich der Aufsichtsrat intensiv mit der 
anstehenden Quartalsmitteilung. Zudem wurde über die Neuausrich-
tung der geschäftlichen Aktivitäten in Nord- und Südamerika und die 
ABS-Finanzierung für Nordamerika diskutiert. Beschluss wurde je-
weils über die Zustimmung zu Maßnahmen der Liquiditätsbeschaffung
sowie die Durchführung einer rein virtuellen Hauptversammlung ge-
fasst. Weitere Tagesordnungspunkte waren dem konzerninternen Or-
ganisationsprojekt „Xto1“, dem Kostenreduzierungs- und Effizienzstei-
gerungsprogramm und Immobilienangelegenheiten gewidmet.

In Rahmen einer Telefonkonferenz mit dem Vorstand am 18. Mai 2020 
stimmte der Aufsichtsrat verschiedenen Maßnahmen der Absatzfinan-
zierung für Nordamerika zu.

In der konstituierenden Sitzung am 30. Juni 2020 im Anschluss an die 
ordentliche Hauptversammlung wurden der Aufsichtsrat und die Aus-
schüsse neu gewählt. Anschließend wurden noch Themen wie die ak-
tuelle Geschäftsentwicklung, die Anpassung von Vertriebsstrukturen 
in Nord- und Südeuropa sowie diverse Finanzierungsmaßnahmen be-
sprochen.

In der Sitzung vom 30. Juli 2020 standen neben dem zur Veröffentli-
chung anstehenden Halbjahresbericht 2020 auch die Beschlüsse zur 
Umsetzung der ABS-Finanzierung für Nordamerika, zur Verlagerung 
der Neugerätelogistik und zur Stilllegung und Liquidation diverser Aus-
landsgesellschaften an. Zudem wurde über den Stand der Reorgani-
sation in Nordamerika, das Einsparpotenzial der Holdingorganisation
und das Organisationsprojekt „Xto1“ informiert.

In einer außerordentlichen (telefonischen) Sitzung am 21. September 
2020, an der nur der Aufsichtsrat teilnahm, wurden Personalangele-
genheiten diskutiert. Sodann wurde mit Herrn Felix Bietenbeck ein 
weiteres Mitglied des Vorstands bestellt und der Geschäftsvertei-
lungsplan des Vorstands entsprechend aktualisiert.

In einem schriftlichen Umlaufverfahren am 30. September 2020 wurde 
der Ausweitung von Absatzfinanzierungen in Nordamerika durch den 
Aufsichtsrat zugestimmt.

Am 13. und 14. Oktober 2020 besprach der Aufsichtsrat in der jährli-
chen Strategiesitzung mit dem Vorstand die Unternehmensstrategie. 
Zudem standen Personalangelegenheiten, ein Beschluss zur Ver-
triebsstruktur in Südeuropa sowie die Implementierung des Organisa-
tionsprojektes „Xto1“ auf der Tagesordnung. Ebenfalls befasste sich 
der Aufsichtsrat mit der Konzeption eines neuen Vergütungssystems
für den Vorstand zur Vorlage an die Hauptversammlung 2021 nach 
den Vorgaben des Gesetzes zur Umsetzung der zweiten Aktionärs-
rechterichtlinie (ARUG II).

Thema der Sitzung vom 3. November 2020 war neben der allgemei-
nen Geschäftslage vor allem die zur Veröffentlichung anstehende 
Quartalsmitteilung. Weitere Tagesordnungspunkte waren die Be-
schlussfassung zur Implementierung des Organisationsprojektes 
„Xto1“sowie Vorstandangelegenheiten.

9An unsere Aktionäre



10 Wacker Neuson Group Geschäftsbericht 2020

In der außerordentlichen Sitzung am 18. November 2020 wurde der 
Stand der Restrukturierung der nordamerikanischen Aktivitäten be-
sprochen. Zudem wurden Beschlüsse in Bezug auf das Ausscheiden 
der Herren Lehner und Trepels aus dem Vorstand, über die vorüber-
gehende Entsendung des Prüfungsausschussvorsitzenden, Herrn 
Kurt Helletzgruber, in den Vorstand sowie die entsprechende Anpas-
sung der Geschäftsverteilung im Vorstand gefasst.  

In der Sitzung vom 15. Dezember 2020 konzentrierte der Aufsichtsrat 
seine Prüfungstätigkeit auf die vorgelegte Unternehmensplanung des 
Vorstands für das Geschäftsjahr 2021 sowie die Mittelfrist- und Fi-
nanzplanung. Der Aufsichtsrat prüfte die Planung und besprach darin 
enthaltene Chancen und Risiken – auch angesichts der schwer ein-
schätzbaren weltwirtschaftlichen Rahmenbedingungen – ausführlich 
mit dem Vorstand. Weiterer Tagesordnungspunkt war die Diskussion 
einer aktualisierten Entsprechenserklärung nach dem Deutschen Cor-
porate Governance Kodex. Darüber hinaus informierte sich der Auf-
sichtsrat über die Geschäftslage und den Fortschritt der Restrukturie-
rung in Nordamerika. Weitere Tagesordnungspunkte waren die Zu-
stimmung zu einem Neubauvorhaben für die Produktion in Serbien
und erneut das Thema Vorstandsangelegenheiten.

In Umlaufverfahren am 22. Dezember und 23. Dezember 2020 wur-
den die in der vorangegangenen Sitzung überarbeitete Entsprechens-
erklärung verabschiedet sowie in Vergütungsangelegenheiten des 
Vorstands Beschluss gefasst.

Der Aufsichtsrat hat zudem fortlaufend die jeweiligen Monatsberichte 
des Vorstands geprüft. 

Beratungen in den Ausschüssen des Aufsichtsrats im 
Geschäftsjahr 2020

Die Arbeit der beiden Ausschüsse des Aufsichtsrats, Präsidialaus-
schuss und Prüfungsausschuss (Audit Committee), wurde auch im 
vergangenen Geschäftsjahr fortgeführt und der Gesamtaufsichtsrat 
hierdurch in seiner Wirkungsweise effektiv unterstützt, indem Be-
schlüsse des Aufsichtsrats sowie sonstige im Plenum zu behandelnde 
Themen vorbereitet wurden. In der Erklärung zur Unternehmensfüh-
rung sind die Mitglieder sowie die Vorsitzenden der beiden Aus-
schüsse dargestellt. Die Ausschussvorsitzenden berichteten in den 
Aufsichtsratssitzungen dem Plenum jeweils über die Ausschussarbeit.

Der innerhalb des Aufsichtsrats gebildete Prüfungsausschuss berei-
tete in seiner Sitzung vom 9. März 2020 die Beschlussfassung über 
die Feststellung des Jahresabschlusses und die Billigung des Kon-
zernabschlusses zum 31. Dezember 2019 vor und befasste sich ne-
ben dem Gewinnverwendungsvorschlag des Vorstands mit dem Ab-
hängigkeitsbericht und dem nichtfinanziellen Konzernbericht. Eben-
falls Thema der Sitzung war die Unabhängigkeit und Beauftragung 
des Abschlussprüfers. Hierbei unterbreitete der Ausschuss dem Auf-
sichtsratsplenum einen Vorschlag für die Wahl des Abschlussprüfers, 
auf den sich der Aufsichtsrat wiederum bei seinem entsprechenden 
Vorschlag an die Hauptversammlung stützte. Zudem wurde die Erbrin-
gung bestimmter Nichtprüfungsleistungen durch den Abschlussprüfer
erörtert. Auch die Berichte der Internen Revision und der Risikobericht 
standen auf der Tagesordnung wie auch die Erörterung der angedach-
ten ABS-Transaktion für Nordamerika.

In seiner Sitzung am 5. Mai 2020 beschäftigte sich der Prüfungsaus-
schuss schwerpunktmäßig mit der zur Veröffentlichung anstehenden 
Quartalsmitteilung, aber auch mit der Arbeit der Internen Revision. Au-
ßerdem setzte sich der Ausschuss mit dem Thema Liquiditätssiche-
rung auseinander.

In der Sitzung vom 30. Juli 2020 befasste sich der Ausschuss mit dem 
Halbjahresbericht und der Beauftragung zur Prüfung des nichtfinanzi-
ellen Konzernberichts 2020, zudem wurde der aktuelle Risikobericht 
erörtert.  

In der Sitzung vom 3. November 2020 stand u.a. die Quartalsmittei-
lung, die aktuelle Situation des Geschäfts in Nordamerika, Fragen zu
verschiedenen Aspekten der ABS-Transaktion sowie die sog. EMIR-
Pflichtprüfung gemäß § 32 WpHG auf der Tagesordnung.

Der Präsidialausschuss beschäftigte sich in seinen sieben Sitzungen 
vom 12. Februar, 26. Mai, 21. Juli, 28. August, 6. Oktober, 13. Novem-
ber und 2. Dezember 2020 mit verschiedenen Vorstandsangelegen-
heiten und bereitete entsprechende Beschlussfassungen im Auf-
sichtsrat vor. Ein Schwerpunkt der Tätigkeit lag dabei auch auf der 
Vorbereitung eines neuen Vergütungssystems für den Vorstand nach 
ARUG II. Hierbei hat sich der Präsidialausschuss in mehreren Sitzun-
gen von externen Beratern unterstützen lassen.

Personelle Veränderungen in den Organen

Herr Martin Lehner, bislang Vorstandsvorsitzender, CEO und CTO der 
Wacker Neuson SE, steht aus persönlichen Gründen nicht für eine 
weitere Amtszeit zur Verfügung und schied daher im besten gegen-
seitigen Einvernehmen zum 31. Dezember 2020 aus dem Vorstand 
aus. Der Aufsichtsrat bedauert die Entscheidung und dankt Herrn Leh-
ner für dessen hohes persönliches Engagement und die überaus er-
folgreiche langjährige Vorstandstätigkeit.

Zudem haben sich der Aufsichtsrat der Wacker Neuson SE und Herr 
Wilfried Trepels, Finanzvorstand, einvernehmlich auf ein vorzeitiges 
Ausscheiden von Herrn Trepels aus dem Unternehmen verständigt.
Herr Trepels hat sein Vorstandsmandat zum 30. November 2020 nie-
dergelegt. 

Ab dem 1. Dezember 2020 wurde das Vorstandsressort Finanzen in-
terimistisch vom Vorsitzenden des Prüfungsausschusses, Herrn Mag. 
Kurt Helletzgruber, übernommen, der vom Aufsichtsrat gem. § 105 
Abs. 2 AktG bis zum 30. Juni 2021 in den Vorstand delegiert wurde.
Den Vorsitz des Prüfungsausschusses übernahm Herr Prof. Dr. 
Matthias Schüppen. Ab dem 1. Januar 2021 hat Herr Helletzgruber 
vorübergehend auch die Position des Vorstandsvorsitzenden (CEO),
dann mit Verantwortung für die Ressorts Strategie, Investor Relations,
Unternehmenskommunikation, Personal, Immobilien, Controlling und 
Risikomanagement, Finanzen, Konzernrevision, IT & Organisation so-
wie Recht, Compliance und Nachhaltigkeit übernommen.

Herr Felix Bietenbeck trat zum 1. Oktober 2020 als Chief Operations 
Officer (COO) ein und übernahm ab dem 1. Januar 2021 auch die Po-
sition des CTO, nunmehr mit Verantwortung für Produktion, Einkauf, 
Qualität, Forschung & Entwicklung, Supply Chain Management sowie 
Business Process Consulting. 

Risikoprüfung und Compliance

Der Aufsichtsrat hat sich davon überzeugt, dass das interne Kontroll-
system und das Risikomanagement des Unternehmens den Anforde-
rungen des § 91 Abs. 2 AktG entsprechen, dass die versicherbaren 
Risiken ausreichend versichert sind und die betrieblichen, finanziellen 
und vertraglichen Risiken einer ausreichenden Kontrolle innerhalb von 
Genehmigungsverfahren und organisatorischen Abläufen unterliegen. 
Im gesamten Konzern ist ein detailliertes Risikoberichtswesen instal-
liert, das kontinuierlich gepflegt und weiterentwickelt wird. Das interne 
Kontroll- und das Risikomanagementsystem wurde auch durch den 
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gewählten Abschlussprüfer einer Prüfung unterzogen. Dieser hat be-
stätigt, dass der Vorstand die nach § 91 Abs. 2 AktG geforderten Maß-
nahmen getroffen und ein Überwachungssystem eingerichtet hat, das 
geeignet ist, Entwicklungen, die den Fortbestand der Gesellschaft ge-
fährden, frühzeitig zu erkennen. In den Aufsichtsratssitzungen und in 
Einzelgesprächen informierte der Vorstand den Aufsichtsrat über die 
jeweils aktuelle Risikolage. Hierbei wurden alle aus Sicht des Auf-
sichtsrats und des Vorstands erkennbaren Risikofelder diskutiert. Der 
Aufsichtsrat bzw. der Prüfungsausschuss befasste sich außerdem mit 
Themen der Compliance.

Corporate Governance

Aufsichtsrat und Vorstand sind sich bewusst, dass eine gute Corpo-
rate Governance im Interesse der Aktionäre eine wichtige Basis für 
den Erfolg des Unternehmens ist. Der Aufsichtsrat hat die Weiterent-
wicklung des Deutschen Corporate Governance Kodex fortlaufend be-
obachtet und sich mit den kapitalmarkt- und gesellschaftsrechtlichen 
Rahmenbedingungen befasst. Der Vorstand und der Aufsichtsrat ha-
ben während des Berichtszeitraums am 22. Dezember 2020 eine ak-
tualisierte Entsprechenserklärung nach § 161 AktG zum Deutschen 
Corporate Governance Kodex abgegeben. Der vollständige Wortlaut 
der Entsprechenserklärung ist auf der Internetseite der Gesellschaft 
dauerhaft zugänglich gemacht und wird auch als Teil der Erklärung 
zur Unternehmensführung gemäß § 289 f HGB i. V. m. § 315 d HGB 
im Internet zur Verfügung gestellt und im Geschäftsbericht mit abge-
druckt.

Interessenkonflikte von Vorstands- oder Aufsichtsratsmitgliedern, die 
dem Aufsichtsrat gemäß Ziffern 4.3.4 und 5.5.2 des Deutschen Cor-
porate Governance Kodex hätten offengelegt werden müssen, sind 
nicht aufgetreten.

Jahres- und Konzernabschluss 2020

In der Hauptversammlung am 30. Juni 2020 wurde die Ernst & Young 
GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Stuttgart („Ernst & Young“) 
zum Abschlussprüfer für die Gesellschaft und den Konzern für das 
Geschäftsjahr 2020 gewählt. Vor dem Wahlvorschlag des Aufsichts-
rats an die Hauptversammlung, der auf der entsprechenden Empfeh-
lung des Prüfungsausschusses beruhte, wurde dessen Vorsitzenden 
durch die Prüfungsgesellschaft schriftlich bestätigt, dass keine Um-
stände vorliegen, welche die Unabhängigkeit als Abschlussprüfer be-
einträchtigen oder Zweifel an ihrer Unabhängigkeit begründen könn-
ten. Dabei hat Ernst & Young auch erklärt, in welchem Umfang im vo-
rausgegangenen Geschäftsjahr Leistungen außerhalb der Abschluss-
prüfung für das Unternehmen erbracht wurden. Die Prüfungsgesell-
schaft wurde vom Vorsitzenden des Prüfungsausschusses schriftlich 
mit der Prüfung der Rechnungslegung beauftragt.

Der vom Vorstand nach den Regeln des HGB aufgestellte Jahresab-
schluss der Gesellschaft und der vom Vorstand nach den in der Euro-
päischen Union anzuwendenden International Financial Reporting 
Standards (IFRS) und den ergänzend nach § 315e HGB anzuwenden-
den handelsrechtlichen Vorschriften aufgestellte Konzernabschluss 
der Gesellschaft, jeweils zum 31. Dezember 2020, wurden von Ernst 
& Young unter Einbeziehung der Buchführung geprüft. Die Prüfung 
hat zu keinen Einwendungen geführt, so dass sowohl für den Jahres-
als auch den Konzernabschluss ein uneingeschränkter Bestätigungs-
vermerk erteilt wurde.

Nachdem jedes Mitglied des Aufsichtsrats die Prüfungsunterlagen zur 
Begutachtung rechtzeitig erhalten hatte, setzten sich der Prüfungs-
ausschuss und auch das Aufsichtsratsplenum mit dem Einzel- und 
dem Konzernabschluss, dem zusammengefassten Lagebericht für die 

Gesellschaft und den Konzern sowie dem Abhängigkeitsbericht unter 
Berücksichtigung der Prüfungsberichte auseinander und prüften alle 
Unterlagen kritisch. Die Unterlagen wurden in den Sitzungen des Prü-
fungsausschusses und des Aufsichtsratsplenums, jeweils am 17. bzw.
18. März 2021, mit dem Vorstand und mit dem Abschlussprüfer ein-
gehend besprochen. An den Beratungen des Prüfungsausschusses
nahm der Abschlussprüfer teil, berichtete über wesentliche Ergeb-
nisse der Prüfung und beantwortete die Fragen der Aufsichtsratsmit-
glieder. Der Aufsichtsrat hat nach eigener eingehender Prüfung der
Unterlagen keine Einwände erhoben und schließt sich dem Ergebnis
der Prüfung durch den Abschlussprüfer an. Auch mit dem zusammen-
gefassten (Konzern-)Lagebericht und insbesondere der Beurteilung
der weiteren Entwicklung des Unternehmens ist der Aufsichtsrat ein-
verstanden.

Nach dem abschließenden Ergebnis der eigenen Prüfung durch den 
Aufsichtsrat waren keine Einwendungen zu erheben. Der Aufsichtsrat 
hat den vom Vorstand aufgestellten Jahresabschluss und Konzernab-
schluss nebst zusammengefasstem Lagebericht für die Gesellschaft 
und den Konzern zum 31. Dezember 2020 am 18. März 2021 gebilligt. 
Damit ist der Jahresabschluss 2020 festgestellt. Der Aufsichtsrat hat 
ferner den Vorschlag des Vorstands zur Verwendung des Bilanzge-
winns des Geschäftsjahres 2020 insbesondere unter den Gesichts-
punkten der Ausschüttungspolitik, der Auswirkungen auf die Liquidität 
des Konzerns sowie der Aktionärsinteressen geprüft und hiergegen 
keine Einwände erhoben. Der Aufsichtsrat schloss sich auf Empfeh-
lung des Prüfungsausschusses dem Vorschlag des Vorstands an.

Im Rahmen seiner Prüfung prüfte der Aufsichtsrat auch den nichtfi-
nanziellen Konzernbericht 2020 gemäß § 315b HGB. Zuvor wurde 
Ernst & Young mit einer Prüfung des nichtfinanziellen Konzernberichts
zur Erlangung begrenzter Sicherheit nach ISAE 3000 beauftragt, wo-
raufhin Ernst & Young einen entsprechenden Bericht erstellt und dem 
Aufsichtsrat vorgelegt hat. Der Aufsichtsrat nahm das Ergebnis der 
Prüfung zur Erlangung begrenzter Sicherheit durch Ernst & Young zur 
Kenntnis und kam nach seiner eigenen eingehenden Prüfung zu dem 
Ergebnis, dass der nichtfinanzielle Konzernbericht den bestehenden 
Anforderungen genügt und keine Einwendungen zu erheben sind.

Prüfung des Berichts des Vorstands über Beziehungen zu ver-
bundenen Unternehmen (Abhängigkeitsbericht)

Der Vorstand hat einen Bericht über die Beziehungen zu verbundenen 
Unternehmen („Abhängigkeitsbericht“) für das Geschäftsjahr 2020 er-
stellt. Darin erklärt der Vorstand insbesondere, dass die Wacker 
Neuson SE bei den im Abhängigkeitsbericht aufgeführten Rechtsge-
schäften nach den Umständen, die dem Vorstand zu dem Zeitpunkt, 
in dem die Rechtsgeschäfte vorgenommen wurden, bekannt waren, 
bei jedem Rechtsgeschäft eine angemessene Gegenleistung erhalten 
hat. Ernst & Young hat als gewählter Abschlussprüfer den Abhängig-
keitsbericht geprüft und den folgenden Bestätigungsvermerk erteilt:

„Nach unserer pflichtmäßigen Prüfung und Beurteilung bestätigen wir, 
dass 

1. die tatsächlichen Angaben des Berichts richtig sind,

2. bei den im Bericht aufgeführten Rechtsgeschäften die Leistung
der Gesellschaft nicht unangemessen hoch war.“

11An unsere Aktionäre
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Der Prüfungsausschuss und das Aufsichtsratsplenum haben den –
fristgerecht vorgelegten – Bericht des Vorstands über die Beziehun-
gen zu verbundenen Unternehmen und das Ergebnis der Prüfung die-
ses Berichts durch den Abschlussprüfer zur Kenntnis genommen, 
beide Berichte geprüft und beide Ergebnisse mit dem Vorstand und 
dem Abschlussprüfer besprochen. Dem Ergebnis der Prüfung des Ab-
hängigkeitsberichts durch den Abschlussprüfer schließt sich der Auf-
sichtsrat an. Nach dem abschließenden Ergebnis der Erörterungen 
und der eigenen Prüfung des Abhängigkeitsberichts durch den Auf-
sichtsrat ist der Aufsichtsrat der Ansicht, dass die Feststellungen des 
Vorstands zutreffend sind und dass daher keine Einwendungen gegen 
die Schlusserklärung des Vorstands zu erheben sind. 

Das Management und alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Wa-
cker Neuson Group haben im Berichtsjahr einen hohen persönlichen 
Beitrag zur positiven Weiterentwicklung des Konzerns geleistet. Für 
ihr Engagement und ihre Einsatzbereitschaft in herausfordernden Zei-
ten dankt der Aufsichtsrat allen Beschäftigten und Mitgliedern des Vor-
stands ausdrücklich. 

München, den 18. März 2021

Für den Aufsichtsrat

Hans Neunteufel
Vorsitzender des Aufsichtsrats
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